
URSACHEN 
 

 
① Biologie / Gene:  

Stoffwechselstörungen 
(Autismus-Syndrome), 
"Zellgifte" … 

② Soziale Umwelt / Kultur: 
Bindungsstörung, Traumati-
sierung, Missbrauch, Rituelle 
Gewalt, Mind Control … 

③ Resilienzfaktoren / 
individuelle Psyche 

≙ Entwicklungsveränderung des Gehirns 

+ veränderte Persönlichkeitsentwicklung 

W

e

c

h

s

e

l

w

i

r

k

u

n

g

e

n

 

Andere Wahrnehmung 
Andere  Kommunikation 
 
Anderes Verhalten 

Präfrontaler Cortex 

Spiegelneurone 

Neuroligine 

Limbisches System 

Hypophysen-
Hypothalamus-
Hormonachse 

… 

Das BioPsychoSoziale Erklärungsmodell von Autismus 

KORRELATE   Veränderung von  Hirnstrukturen

 Genexpressionen 

 Transmittern und Synapsen  

 … 

THERAPIE 
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zu ① 
 
 
 
zu ② 
 
 
 
zu ③ 
 

"Stoffwechseltherapie" 

Genetische Diagnostik ± Therapie? 

Familiendiagnostik / -beratung 

Raus aus der destruktiven Situation 

Bindungsaufbau / Stabilisierung von 
tragfähigen Beziehungen 

Verbale und nonverbale 
Therapieformen 

Alles, was zur Identitätsfindung, 
Persönlichkeitsentwicklung und 
Stabilisierung geeignet ist 

 Ressourcen-orientiert  
     Nicht Defizit-zentriert 

Zuständigkeit: 
 
Pädiatrie, Innere Medizin, 
Endokrinologie, Genetik 
 
 
 
Pädagogik, Ergo-, Physiotherapie,  
Psychotherapie, Musik-, Kunst-
therapie, Traumatherapie,  ggf. 
DIS-Therapie 
 
 
 
Gesamtgesellschaftliche 
Aufgabe, Inklusion 

o Psychopharmakotherapie  
in akuten Krisen (Angst / Panik /  
Suizidalität / Selbst- / Fremdgefährdung) 

 
 

o Diagnostik somatischer und  
psychischer Begleit-  und Folge- 
erkrankungen + zugehörige Therapie 
 
 
 

o Behindertengerechter Zugang zu Bildung,  
Arbeit, medizinischer Versorgung, Wohnen,  
Behörden & Ämter … (UN-Konvention für  
Menschen mit Behinderung) 

Zuständigkeit: 
 
 
Psychiatrie 
 
 
 
 
Alle medizinischen und  
psychologischen Fachdisziplinen 
 
 
 
 
 
Gesamtgesellschaft 

Für Alle 

BASIS aller Diagnostik- und Therapiekonzepte: Beachtung der autistischen Wahrnehmung & Kommunikation! 



 
 

 
 

① Autistische Wahrnehmung 

 

 

 

 

② Autistische Kommunikation 

 

 

 

③ Autistisches Verhalten 

Detailbezogene Aufnahme von Umgebungsreizen (Wahrnehmung der kleinen 
Kleinigkeiten, anstelle eines kontextbezogenen Überblicks) 
 

Unsortierte, ungefilterte Reizaufnahme betreffend alle Sinnesebenen 
(Hören, Sehen, Riechen, Schmecken, Fühlen + 7. Sinn / Intuition – ohne Diskriminierung 
nach Relevanz in der aktuellen Situation) 
  

+ Häufig: Hochsensibilität (niedrige Wahrnehmungsschwelle) 
  

 Synästhesie (Verbindung von Sinnesebenen, die normalerweise  
 getrennt sind. Beispiel: Schmecken von Tönen, Spüren von Zahlensymbolen ...) 
  

→ Overload (Reizüberflutung) 

     Probleme im Erkennen und Zuordnen wesentlicher Infos 

Verbalsprache: Wörtliches direktes Sprachverständnis (lexikalisches Wortverständnis), 
Probleme mit Smalltalk, Ironie, Witz, Sprichwörtern. Häufig auch gar keine aktive 
Sprachproduktion. 
 

Mimik & Gestik: Oft kein Blickkontakt (wg. Reizüberflutung durch Details oder aus Angst, Scham 

...), andere Art der Verwendung und des Verständnisses der gesamten Körpersprache  
(Bsp.: Ausdruck von Schmerz, Wut, Freude ...) 
  

→ Missverständnisse 

„Festhalten“ an Außenstrukturen, Stundenplänen, Dingen, Objekten,  
da in zwischenmenschlichen Beziehungen kein „Halt“ gefunden 
werden konnte. 
Selbstberuhigung durch Stereotypien. 
Rückzug aus Reizüberflutungssituationen und überfordernden 
zwischenmenschlichen Beziehungen  
→ soziale Isolation, Einsamkeit 
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Morphologisches Korrelat Auswirkungen 

+ Häufig: Veränderte Kopfgröße 
 Verändertes Verhältnis grauer zu weißer Hirnsubstanz 
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